
Hildesheim. Der Bedarf an Helfern
auf dem Arbeitsmarkt ist seit Be-
ginn der Corona-Pandemie erheb-
lich gesunken. Aber es bleibt wei-
terhin ein Bedarf an Fachkräften.
Nun will das Jobcenter offensiver
dafür werben, dass Menschen, die
indieArbeitslosigkeitgeratensind,
sich beruflich neu orientieren:
durch eineWeiterbildung.

Was einen erfolgreichenEinstieg
in einen neuen Beruf bieten kann,
das zeigen die Zahlen des Jobcen-
ters. 40 Prozent bekommen nach
einer Weiterbildung einen sozial-
versicherungspflichtigen Arbeits-
platz.

Darüber staunt auchRolf Ströher,
Werksgruppenleiter bei TSNBeton,
die ihren Sitz auch in Hildesheim
hat. Er ist einer derjenigen, die froh
sind, dass das Jobcenter bei dem
Thema aktiv ist. Denn dadurch
konnte Ströher erst kürzlich einen
neuen Berufskraftfahrer einstellen:
„Wir suchen ständig, aber die Leute
müssen auch geeignet sein. Es geht
umweitmehr, als nur einen LKWzu
steuern.“

Neu im Team von TSN Beton ist
seit 14 Tagen Faisal Kheder Khalaf.
Der 39-Jährige war früher in der
Landwirtschaft tätig und ist auch
große Lastwagen gefahren. Im
Sindschar-Gebiet, im Nord-Irak.
Von dort ist er 2015 nach Deutsch-
land geflohen.

In der Zeit, als in seiner Heimat
vor allemJesidenermordetwurden.
In Hildesheim hat er mit seiner Fa-
milie eine Heimat gefunden,
Deutsch gelernt, hat sich als Helfer
in der Gastronomie durchgeschla-
gen und hat nun einen Beruf. Und
Rolf Ströher zufrieden gemacht.

Und seinen Arbeitsvermittler

Von Norbert Mierzowsky

Im vergangenen Jahr
haben 325 Teilnehmer
eine Weiterbildung ab-
solviert, die ihnen das
Jobcenter Hildesheim
finanziert hat. Ein Jahr
zuvor – also vor Corona
– waren es 460, deutlich
mehr. Doch die Erfolgs-
quote von 40 Prozent,
die im Anschluss einen
sozialversicherungs-
pflichtigen Arbeitsplatz
finden, sei hoch, sagt
Walter Prigge, Presse-
sprecher des Jobcen-

ters. Die Behörde will
die Arbeit nun intensi-
vieren. Derzeit gibt es
13800 erwerbsfähige
Leistungsbezieher. Eini-
ge sind hinzugekom-
men, weil bei vielen die
450-Euro-Jobs entfallen
sind. Zu dieser Gruppe
zählen auch Menschen,
die zwar über ein Ein-
kommen verfügen, das
aber nicht ausreicht, um
das Existenzminimum
zu finanzieren und die
deswegen auch Leistun-

gen über das Jobcenter
bekommen. Arbeitslos
sind derzeit rund 6400
Menschen gemeldet.
Acht Prozent mehr als
vor einem Jahr. Mehr als
die Hälfte (55 Prozent)
sind Langzeitarbeitslo-
se. 29,5 Prozent sind äl-
ter als 50 Jahre. Beim
gemeinsamen Arbeitge-
berservice von Arbeits-
agentur und Jobcenter
sind derzeit 2275 freie
Stellen gemeldet – viele
für Fachkräfte.

Erwerbslosigkeit in der Region Hildesheim

Jahres, bis zum 31. Dezember an-
dauern wird.

„Das Pilotprojekt ermöglicht Ta-
xen, bestimmte Teile des Fußgän-
gerzone für Zwecke des Kranken-
transportes zu befahren“, sagt Hil-
desheims Stadtsprecher Helge
Miethe. So soll Menschen, die aus
gesundheitlichen Gründen einen
schwerenWeg in die Innenstadt ha-
ben, der „Zugang zu notwendiger

medizinischerVersorgung“erleich-
tert werden, so Miethe. Konkret
geht es zunächst um den Teil der
Fußgängerzone zwischen dem
Hauptbahnhof und dem Angoulê-
meplatz sowie umden Bereich rund
um den Ratsbauhof.

Auch bislang dürfen Taxis Kran-
ke in die Fußgängerzone fahren, al-
lerdingsnur,wenndieMitfahrer ein
Attest oder einen Krankenschein

dabeihaben. Ist das nicht der Fall
oder istderTaxifahrerkurzdraußen,
um den Fahrgast noch in die Praxis
zu geleiten, gab es in der Vergan-
genheit auch mal Knöllchen aufge-
brummt.

Das soll sich nun ändern. „Die
Beauftragungerfolgtdirektüberdie
Taxiunternehmen“, sagt Miethe,
weitereNachweiseseiennichtmehr
erforderlich. Die ortsansässigen Ta-

WORT
ZUM KARFREITAG

Von Stadtdechant
Wolfgang Voges

Angehende Zimmerleute
pflegennachwievordenal-
ten Brauch, einen Nagel

möglichst gekonnt mit nur drei
Schlägen einhämmern zu kön-
nen.Eineechte„Nagelprobe“ für
jeden Handwerker dieser Zunft.
Den Begriff verwendet auch der
Volksmund für eine genaue Prü-
fung, durch die sich etwas als
wahr oder falsch erweisen muss.
„Nägel mit Köpfen machen“ sa-
genwir gern, wennwir zumAus-
druck bringen möchten, dass et-
was konsequent durchgezogen
werden soll. Halbheiten sind da-
bei nicht erlaubt! Undmit der Re-
dewendung „den Nagel auf den
Kopf treffen“meinenwir, dass je-
mandbeispielsweise in einerDis-
kussionmit einer präzisenAussa-
ge und vielleicht auch pointiert
das zur Sprache bringt, worum es
im Kern der Sache geht. Als Aus-
druck seiner konsequentenLiebe
zu uns Menschen hat sich Jesus
von seinen Gegnern aufs Kreuz
legen lassen. Es war gleichsam
dieNagelprobe, die uns bis heute
beweist, wie ernst er esmit dieser
Liebe meinte. Damit machte Je-
sus amKarfreitagNägel mit Köp-
fen: Er hat vonHingabe nicht nur
schön geredet, sondern er hat sie
auch gelebt. Konsequent bis zu-
letzt blieb er sich und seiner Sen-
dung treu. Der grausame Tod am
Kreuz zeigt deutlich, dass Gottes
Liebe keine Halbheiten kennt.
Jesus war und bleibt fortan ein
Freund allen Lebens. Darauf ließ
er sich festnageln, auch wenn er
deswegen schrecklich leiden
musste. Die christliche Botschaft
von Tod und Auferstehung trifft
den Nagel auf den Kopf: „Im
Kreuz istHeil, imKreuz ist Leben,
imKreuz ist Hoffnung!“

Nagelprobe

Jetzt kann Faisal Kheder Khalaf
wieder hinterm Steuer Platz nehmen

Jobcenter setzt verstärkt auf Weiterbildung und Firmen wie TSN Beton profitieren von Fachkräften

Matthias Oppermann vom Jobcen-
ter Hildesheim. Der hat den 39-jäh-
rigen Kheder Khalaf Anfang 2020
kennengelernt, als der coronabe-
dingt seinenJob inderGastronomie

verloren hat. Schnell war klar, wo-
hin die Reise beruflich gehen könn-
te. Zumal sich sein Klient selbst
schonbeiFirmenalsBerufskraftfah-
rer beworben hat. Doch noch fehlte
ihmder Führerschein. Im Irak hat er
sich einfach ans Steuer setzen kön-
nen. Doch hierzulande bedarf es
einer entsprechenden Qualifika-
tion.Unddie ist teuer. Unddauert in
der Regel ein Jahr.

Doch dank seines Fahrerkön-
nens durchlief Kheder Khalaf den
Deula-Lehrgang deutlich schneller
und verbesserte gleichzeitig seine
Deutschkenntnisse. Gleichzeitig
bewarb er sich weiter – auch bei
TSN Beton, bestand die Probezeit
mit Bravour und hat nun seinen
„eigenen“ LKW, um Beton zu Bau-
stellen zu kutschieren.

Mit Ströher kann Kheder Khalaf
sofort über die gängigen LKW-Ty-
pen fachsimpeln. Als er im Irak hin-
ter dem Steuer saß, hat er vor allem
französische Lastwagen gefahren.

„Die werden international einge-
setzt“, sagtStröher. Immerhin istder
Irak ein Industrieland, in dem mo-
dernste Technik eingesetzt wird.

UndLeute,diediebedienenkön-
nen. SowieKhederKhalaf. „Füruns
sind Noten nachrangig, wichtig ist,
wie sich ein Mitarbeiter führt, wer
auf einer Baustelle für uns unter-
wegs ist, repräsentiert auch unsere
Firma“, sagt Ströher. Nach kurzer
Zeit durfte sein neuer Mitarbeiter
schon alleine auf Tourenfahrt ge-
hen.

Allein bei TSNBeton sind 16 ein-
zelne Betonwerke regional verteilt
inBetriebund belieferndieBaustel-
len. Dabei legt Ströher auch Wert
darauf, denMitarbeitern Aufstiegs-
chancen anzubieten, zum Beispiel
inderVerantwortung fürdieAnlage
selbst. Aber erweiß auch,wiewich-
tig jeder einzelne Fahrer ist beim
Kundenkontakt: „Daswirkt sich im-
mer auch uns aus.“ Oder eben im
Umgang mit dem „eigenen“ Last-

wagen.Nunwill das Jobcenter über
eineverstärkteWerbung fürWeiter-
bildungvor allemdenjenigen, die in
der Coronaphase längerfristig aus
ihrem Beruf herausgerissen sind,
Beratungen anbieten, sich eventu-
ell neu zu orientieren. Wie im Fall
von Kheder Khalaf übernimmt das
Amt auch Kosten. Entscheidend ist
immer, obes tatsächlicheineOption
für eine neue Berufsperspektive
gibt.

„Wir haben eine Verantwortung
fürunsereKunden“, sagtJobcenter-
Pressesprecher Walter Prigge,
„aber auch dafür, wie wir das Geld
einsetzen.“ Die Erfolgsquote von 40
Prozent ermutige aber, dass sich die
Arbeit lohne. Weiterbildungen sind
stets freiwillig, aber vielen einfach
auch nicht bekannt. Auch Ströher
suchtweiter.FürseineSpartegibtes
in der Region genug zu tun. Oder
wie er es ausdrückt: „In der Region
HannoverundHildesheimist immer
Beton.“

Weiterbildung in Coronazeiten: Faisal Kheder Khalaf hat Arbeit gefunden als LKW-Fahrer bei der Firma TSN Beton. FOTO: CLEMENS HEIDRICH

IN KÜRZE

■ Was: Chorgebet mit Solisten des
Fux-Ensembles.
Wann: Am Karfreitag, 2. April, ab
11 Uhr.
Wo: Zwölf-Apostel-Kirche.
Info: Die Ansprache hält Pastor
Hans-Martin Joost.

■ Was: Der Blutspendetermin in
der Arneken Galerie entfällt aus
organisatorischen Gründen.
Wann: Geplant am Donnerstag,
den 1. April.
Info: Ausweichtermine sind unter
der Webadresse: spenderser-
vice.net zu finden.

xiunternehmen seien bereits von
der Stadt informiert und mit einer
befristeten Ausnahmegenehmi-
gung ausgestattet worden.

Einen ähnlichen Testlauf gab es
auch um die Jahrhundertwende
schon mal, damals mit negativem
Ergebnis: Die Taxifahrer hatten die
Ausnahmegenehmigunghäufigge-
nutzt, um ohne triftigen Grund
durchdieFußgängerzonezufahren.

Taxis fahren ab heute in der Fußgängerzone
Bis zum Jahresende sind bestimmte Strecken freigegeben, um medizinische Versorgung für Menschen mit Handicap zu gewährleisten

Hildesheim. „Die Innenstadt stärken
undgehandicapteBürgerunterstüt-
zen“ – so hatte CDU-RatsherrMirco
Weiß dieVorzügeseinesVorschlags
beschrieben, Taxis unter bestimm-
tenBedingungen inder Fußgänger-
zone fahren zu lassen.Mit demheu-
tigen Tag beginnt zumindest erst-
maleineTestphase,diebisEndedes

Von Jo-Hannes Rische

■Was: Die Musikalische Andacht
zur Marktzeit am Karsamstag, der
Gottesdienst am Ostermontag so-
wie die Feier des Abendmahls fal-
len entgegen der bisherigen Pla-
nungen kurzfristig aus.
Wo: Lamberti-Gemeinde.

Erscheinungsweise und Anzeigen-
schluss in der 14. Kalenderwoche

24 Stunden für Sie da:
anzeigenservice@hildesheimer-allgemeine.de

servicecenter@hildesheimer-allgemeine.de

Telefonische Anzeigen-Annahme:
(08 00) 1 06 71 00*

*kostenlos aus dem Inland

Anzeigen
01 DONNERSTAG 02 FREITAG 03 SONNABEND 04 SONNTAG 05 MONTAG 06 DIENSTAG

Allgemeiner Anzeigen-
schluss für die Samstag-
ausgabe ist heute 12 Uhr.

Familienanzeigen
nehmen wir bis 11 Uhr
entgegen.

Anzeigen für die
Dienstagsausgabe
können heute bis 13 Uhr
aufgegeben werden;
Familienanzeigen bis
14 Uhr.

Karfreitag,
heute
erscheint
keine Zeitung!

Heute erscheint die
umfangreiche
Osterausgabe mit jeder
Menge Lesestoff.

An den beiden Feiertagen
erscheint keine Zeitung!

Wir wünschen allen unseren Lesern
ein frohes Osterfest!

Heute mit dem Flohmarkt
und den Sportberichten
vom Wochenende.
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